
Hygiene-Grundregeln

Gesundes Frühstück

Maternus-Grundschule



-Mit dem Frühstücksangebot bewegen wir uns aus dem Privaten hinaus in die 

Öffentlichkeit

-Wir bereiten Speisen nicht mehr nur für uns selbst, sondern für andere zu

-Damit ist der Staat herbeigerufen und übt seine Schutzfunktion aus, indem er 

allgemein anerkannte Regeln aufstellt, nach denen Speisen so hergestellt 

werden, dass die Gäste keinen gesundheitlich Schaden nehmen. 

-Das bedeutet, dass wir uns vom Gesundheitsamt schulen lassen müssen 

wie wir hygienisch arbeiten, und uns dies bescheinigen lassen müssen

-Nur so sind wir Eltern als Frühstücksteam und Frau Schlangen als 

Verantwortliche rechtlich abgesichert und dürfen überhaupt anderen Kindern 

außer unseren eigenen Essen zubereiten

-Bei den Hygieneregeln handelt es sich um allgemein gültige Maßnahmen der 

Sauberkeit und Vorsichtsmaßnahmen, die wir uns in regelmäßigen Abständen 

wieder vor Augen halten müssen, damit nichts passiert

-Dazu gehören z.B. folgende Punkte:

Wozu eine Hygieneschulung?





Bitte anrufen und nicht kommen!





So machen wir es an der 

Maternus Schule



-Hände gründlich mit Seife und warmem Wasser 

waschen und mit Einweghandtüchern abtrocknen VOR 

-Arbeitsbeginn

-Neuen Arbeitsprozessen

-Arbeitsplatzwechsel

-Handschuhwechsel

-Verkauf oder Speisenausgabe

-Hände gründlich mit Seife waschen, desinfizieren und 

abtrocknen NACH

-Toilettenbesuch

-Arbeiten mit mikrobiell behafteten Lebensmitteln 

wie rohem Geflügel und Eiern

Persönliche Hygiene



-Haare zurückbinden oder hochstecken

-Schmuck (Ringe, Armbänder, Uhren…) soweit möglich 

ablegen

-Handschuhe tragen

Persönliche Hygiene



-Tische abwischen

-Trennen von

-Unreinem Bereich 

(Gemüse auspacken und waschen) 

und

-Reinem Bereich 

(gewaschenes und geschältes Obst und 

Gemüse

Hygiene am Arbeitsplatz



Abschmecken



Hatschi 



Aua!



-Vor jedem Einsatz beim Gesunden Frühstück:

-Lesen der Checkliste „Hygiene und Umgang mit Lebensmitteln“ 

-Bestätigung mit Unterschrift aller Anwesenden

-Regelmäßige Nachschulungen zur Auffrischung (Pflicht des 

„Arbeitgebers“

-Mindestens 1 Mal Teilnahme an einer Hygiene Erstbelehrung vom 

Gesundheitsamt

Formales



Beispiel für Speiseplan

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Obstspieße

Gemüsesticks

Selbstgebackenes 
Brot mit…

Roggen-Baguette-
scheiben mit…

Roggen-Baguette-
scheiben mit…

Selbstgebackenes Brot 
mit…

Tomatenbutter Möhrenbutter Vollkornwaffeln Möhrencreme Thunfischcreme

Schinkencreme
Frischkäse mit 

Gurkenscheiben
Käsepicker

Frischkäse mit 
Apfelschnitzen

Knuspermüsli Powerriegel Knuspermüsli Powerriegel

Joghurt Vanille-Quarkspeise Milchreis Joghurt



Rezepte
http://www.elternschaft-gyko.de








